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ZMtkiches.
Neuenbürg.

Kelranntmachmig,
üetr. den Keteied von Backereien and Konditoreien.

Zufolge ErlassesK. Ministeriums des Innern vom 10. ds. Mrs.
(Min.-A.-Bl S . 90) werden die nachstehenden Bestimmungen des Bundes-rats über den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien vom 4. März
1896(R.-G.-Bl. S . 55) hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Den 22. März 1896. K. Oberamt.
Maier.

Auf Grund des § 1206 der Gewerbeordnung hat der Bundesrat
nachstehende Vorschriften über den Betrieb von Bäckereien und Kon>
ditoreien erlassen:

I. Der Betrieb von Bäckereien und solchen Konditoreien, in denen
neben den Konditorwaren auch Bäckerwaren hergestellt werden,
unterliegt, sofern in diesen Bäckereien und Konditoreien zur Nacht¬
zeit zwischen8 /̂«Uhr abends und 5'/, Uhr morgens Gehülfen oder
Lehrlinge beschäftigt werden, folgenden Beschränkungen:
1. Die Arbeitsschicht jedes Gehülfen darf die Dauer von zwölf

Stunden oder, falls die Arbeit durch eine Pause von mindestens
einer Stunde unterbrochen wird, einschließlich dieser Pause die
Dauer von dreizehn Stunden nicht überschreiten. Die Zahl der
Arbeitsschichten darf für jeden Gehülfen wöchentlich nicht mehr
als sieben betragen.

Außerhalb der zulässigen Arbeitsschichten dürfen die Gehülfen
nur zu gelegentlichen Dienstleistungen und höchstens eine halbe
Stunde lang bei der Herstellung des Vorteigs (Hefestücks,
Sauerteigs) , im Uebrigen aber nicht bei der Herstellung von
Waren verwendet werden. Erstreckt sich die Arbcitsschicht thal-
sächüch über eine kürzere als die im Absatzt bezeichnte Dauer,
so dürfen die Gehülfen während des an der zuvcrläffigen Dauer
der Arbeitsschicht fehlenden Zeitraums auch mit anderen als
gelegentlichen Dienstleistungen beschäftigt werden.

Zwilchen je zwei Arbettsschichten muß dem Gehülfen eine
ununterbrocheneRuhe von mindestens8 Stunden gewährt werden.

2. Auf die Beschäftigung von Lehrlingen finden die vorstehenden
Bestimmungen mit der Maßgabe Anwendung, daß die zulässige
Dauer der Arbeitsschicht im ersten Lehrjahre zwei Stunden, im
zweiten Lehrjahre eine Stunde weniger beträgt, als die für die
Beschäftigung von Gehülfen zulässige Dauer dec Arbeitsschicht,
und daß die noch Ziffer 1 Absatz3 zu gewährende ununter¬
brochene Ruhezeit sich um eben diese Zeiträume verlängert.

3. lieber die unter den Ziffern 1 und 2 festgesetzte Dauer dürfen
Gehülfen und Lehrlinge beschäftigt werden:
a) an denjenigen Tagen, an welchen zur Befriedigung eines bei

Festen oder sonstigen besonderen Gelegenheiten hervortretenden
Bedürfnisses die untere Verwaltungsbehörde Ueberarbeit für
zulässig erklärt hat;

b) außerdem an jährlich zwanzig der Bestimmung des Arbeit¬
gebers überlassenen Tagen. Hierbei kommt jeder Tag in
Anrechnung, an dem auch nur ein Gehülfe oder Lehrling
über die unter den Ziffern 1 und 2 festgesetzte Dauer be¬
schäftigt worden ist.

Auch an solchen Tagen, mit Ausnahme des Tages vor
dem Weihnachts- , Oster- und Pfingstfest, muß zwischen den
Arbeitsschichten den Gehülfen eine ununterbrochene Ruhe von
mindestens acht Stunden, den Lehrlingen eine solche von min¬
destens zehn Stunden im ersten Lehrjahre, mindestens nenn
Stunden im zweiten Lehrjahre gewährt werden.

Dw untere Verwaltungsbehörde darf die Ueberarbeit(a)
für höchstens zwanzig Tage im Jahre gestatten.

4. Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, daß an einer in die Augen
lallenden Stelle der Betriebsstätte ausgehängt ist:
a) eine mit dem polizeilichen Stempel versehene Kalendertafel,

auf der jeder Tag, an dem Ueberarbeit auf Grund der Be¬

stimmung unter Ziffer 3b stattaefunden Hot. noch am Tage
der Ueberarbeit mittelst Durchlochung oder Durchstreichungmit Tinte kenntlich zu machen ist:

b) eine Tafel, welche in deutlicher Schrift den Wortlaut dieser
Bestimmungen(I bis V) wiedergiebt.

5. An Sonn- und Festtagen darf die Beschäftigung von Gehülfen
und Lehrlingen auf Grund des tz 105c der Gewerbeordnungund der in den ZZ 105c und 105k a. a. O. vorgesehenen Aus-
nahmebewilligunqen nur insoweit erfolgen, als dies mit den
Bestimmungen unter den Ziffern 1 bis 3 vereinbart ist.

In Betrieben, in denen den Gehülfen und Lehrlingen für den
Sonntag eine mindestens vierundzwanzigstündige, spätestens am
Samstag Abend um zehn Uhr beginnende Ruhezeit gewährt
wird, dürfen die an den zwei vorhergehenden Werktagen endigenden
Schichten um je zwei Stunden über die unter den Ziffern 1
und 2 bestimmte Dauer hinaus verlängert werden. Jedoch muß
auch dann zwischen je zwei Arbeitsschichten den Gehülfen eine
ununterbrochene Ruhezeit von mindestens acht Stunden, den
Lehrlingen eine solche von mindestens zehn Stunden im ersten
Lehrjahre, mindestens neun Stunden im zweiten Lehrjahre ge¬lassen werden.

II. Als Gehülfen und Lehrlinge im Sinne der BestimmungenunterI
gelten solche Personen, welche unmittelbar bei der Herstellung von
Waren beschäftigt werden. Dabei gellen Personen unter sechzehnJahren, welche die Ausbildung zum Gehülfen nicht erreicht haben,
auch dann als Lehrlinge, wenn ein Lehrvertrag nicht abgeschlossen ist.Die Bestimmungen über die Beschäftigung von Gehülfen finden
auch aus gewerbliche Arbeiter Anwendung, welche in Bäckereien
und Konditoreien lediglich mit der Bedienung von Hülssvorricht¬
ungen (Kraftmaschinen, Beleuchtungsanlagen und dergleichen) be¬
schäftigt werden.

III. Die BestimmungenunterI finden keine Anwendung auf Gehülfen
und Lehrlinge, die zur Nachtzeit überhaupt nicht oder doch nur mit
der Herstellung oder Hcrrichtung leicht verderblicher Waren, die
unmittelbar vor dem Genuß hergestellt oder hergerichtet werden
müssen(Eis, Cremes und dergleichen), beschäftigt werden.

IV. Die Bestimmungen unterI finden ferner keine Anwendung:
1. auf Betriebe, in denen regelmäßig nicht mehr als dreimal

wöchentlich gebacken wird;
2. auf Betriebe, in denen eine Beschäftigung von Gehülfen oder

Lehrlingen zur Nachtzeit lediglich in einzelnen Fällen zur Be¬
friedigung eines bei Festen oder sonstigen besonderen Gelegen¬
heiten hervortretenden Bedürfnisses mit Genehmigung der unteren
Verwaltungsbehördestattftndet.

Diese Genehmigung darf die untere Verwaltungsbehördefür
höchstens zwanz-g Nächte im Jahre erteilen.

V. Die vorstehenden Bestimmungen treten am l . Juli 1896 in Kraft.
Während der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1896 darf Ueber¬
arbeit aus Grund der Bestimmung unterI Ziffer 3 a für höchstens
zehn Tage und Nachtarbeit auf Grund der Bestimmung unter IV
Ziffer 2 für höchstens zehn Nächte gestattet werden. sowie Ueber¬
arbeit aus Grund der Bestimmung unterI Z'ffer 3b au höchstens
zehn Tagen siottfinden.

Berlin,  den 4. März 1896.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers,

von Baekticher.
Neuenbürg.

Die gkwrmschastlichkn Amin-er oom Hochwasser
llktrossmm Ekminden

werden veranlaßt, im Anschluß an die von den Ortsbehörden gemachten
nun wohl überall fertigen Aufstellungen über we Größe der Schäden
für alle diejenigen Fälle, wo Hilfe von anderer Seite dringend nötig ist,
und wo solche zugleich als für Würdige empfohlen werden kann, die
erforderlichen Gesuche an die Zeiurallcitung des Wohllhätigkcitsvereins
belegt mit gemeinderätlichen Vermögens- und Pcädikatszeugniffcn bis
längstens Montag de» 30. ds. Mts. hieher einzureichen.

Den 24. März 1896. K. gem. Oberamt:
Maier . Uhl.
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Neuenbürg.

Maßregeln gegen die Maidäser brireffend.
Da im Lauf dieses Frühjahrs wieder ein schadenbringendes Auf¬

treten der Maikäfer zu erwarten steht, so werden, um den hieraus für
die Feld- und Walderzeugnissc drohenden Beschädigungen rechtzeitig be¬
gegnen zu können, diejenigen öffentlichen Diener, welche Berufs halber
im Freien sich aufzuhalten haben, wie Landjäger, Straßenwärter, Ge
meinde-, Feld- und Waldschützenu. s. w. zur Beobachtung und Anzeige
ihrer Wahrnehmungen bei den betreffenden Ortsvorstehern hicmit aufge¬
fordert, welch letztere sodann ungesäumt dem Oberamt Anzeige und Be¬
richt darüber zu erstatten haben, welche Einleitungen und Anordnungen
zum Sammeln der Maikäfer getroffen worden sind, wobei auf die Vor¬
schriften des Minist.-Erlaffes vom 24. März 1890 (Mm.-A.-Bl. S . 86)
verwiesen wird.

Den 23. März 1896. K. Oberamt.
Maier.

Neuenbürg.

Mul - imr Kl aut «seil che.
Durch Verfügung der Unterzeichneten Stelle vom Heutigen ist das

in Folge der Maul- und Klauenseuche erlassene Verbot der gemein¬
schaftlichen Benützung von Brunnen, Tränken und Schwemmen für
Wiederkäuer und Schweine in Gräfenhause « aufgehoben worden.

Den 24. März 1896. K. Oberamt.
Zeller , Am.

GM. Bezirksamt Ettlingen.
Den 24. März 1896.

Die Abhaltung von Wehmärkten betreffend.
Wir machen hiemit bekannt, daß wir die Abhaltung des Bichmarktes

in Ettlingen am Dienstag den 31. März 1888 unter Einhaltung
folgender Vorsichtsmaßregeln gestattet haben:

1. Die Viehhändler haben durch bezirkstierärztliche Zeugnisse nachzu-
Weisen, daß ihre Tiere gesund sind und seit mindestens5 Tagen in einem

seuchenfreien Stalle gestanden haben
2. Nur aus vollkommen seuchenfreien Orten darf Vieh zu Markt ge-

bracht werden. Die Seuchenfreiheit der Tiere und deren Herkunfts¬
ort ist durch das Zeugnis eines Tierarztes oder eines Flcisch-
beschauers, für Tiere aus dem Königreich Württemberg durch das
Zeugnis eines Tierarztes nachzuweiscn.

Iußholz-
Werkauf.

Die Gr Bezirksforstei Kaltenbronn
in Gernsbach verkauft aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist bis 1. No¬
vemberd. Js . im Wege schriftlichen
Angebots nachverzeichnetes Schlag-
und Wiudfallholz(Nadelholzstämme
und -Klötze) , worüber genaue Ver¬
zeichnisse von der Bezirksforstei und
den Forstwarten bezogen werden
können:

Hntdistrikt Dürreych: Abt. 4
Stillwasserberg und Abt. 5 Still-
wafferhütte„Forlenstämme: 24 III.
und IV. Kl. Tannen und Fichten:
84 Stämme I. und II . Kl. , 680
III . bis V. Kl. Klötze: 29 I. und
II . Kl.. 68 III . Kl.«

Hutdistrikt Brotcnau: Abt. 33
Wand und 42 Sallmannsloh
„Forlenstämme: 15 I und II . Kl.,
8 III . Kl. Tannen und Fichten:
220 Stämme I. und II. Kl. . 422
III . bis V. Kl. ; 30 Klötze I. und
II. Kl., 65 III . Kl.«

Hutdistrikt Kaltenbronn: Abt. 69
Diebau und 71, 72 Hahnenstein
Ost und West „Forlenstämme: 95
III . und IV. Kl. Tannen und
Fichten: 47 Stämme I. und II . Kl.,
516 III .—V. Kl. ; 9 KlötzeI. und
II . Kl.. 32 III . Kl."

Hutdistrikt Rombach: Abt. 94
Gernsbachcr Steig „Forlenstämme:
38 III . und IV. Kl. Tannen und
Fichten: 91 Stämme I. und II. Kl.,
773 III.—V. Kl. ; 30 KlötzeI. und
II. Kl. . 20 III. Kl.« Zusammen
ca. 3000 Fm.

Die Angebote sind nach Abteil¬
ungen bezw. Hutdistrikten und

Klaffen getrennt auf 1 Fm. Normal¬
hölzer zu stellen.

Die Ausschußhölzcr Hot der
Käufer um 90°/o seines Angebots
zu übernehmen.

Die Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift: „Angebot
auf Nutzholz« versehen bis späte¬
stens Samstag den 11. April d. I .,
Vormittags */»10 Uhr portofrei ein-
zusenden, um welche Zeit auf dem
Geschäftszimmer der Gr. Bezirks¬
forstei Kaltenbronn in Gernsbach
die Eröffnung derselben erfolgt.

Das Holz wird vorgezeigt: im
Huldistrikt Dürreych von Forstwart
Lauer,  Brotcnau von Forstwart
Rheinschmidt,  Kaltenbronn von
Forstwart Kl um pp und Rombach
von Forstwart Schultheiß.

Knmchch-
Verfitigkrins.

Die Gr-Bezirkssorstei Kaltenbronn
in Gernsbach versteigert mit Borg¬
fristbewilligung am Montag den
30. März d. I . nachmittags2 Uhr
im Gasthaus zu Kaltenbronn in 2
Losen sämtliches in diesem Jahre
anfallende Nadelbrennholz auf dem
Stock:

1. aus dem Hutdistrikt Dürreych
ca. 40 Ster Scheiter mit Prügel,
660 Ster Prügel mit Scheiter und
360 Ster Reisprügel;

2. aus dem Hutdistrikt Brotcnau
ca. 120 Ster Scheiter mit Prügel,
400 Ster Prügel mit Scheiter und
220 Ster Reisprügel.

Die Angebote geschehen in Pro¬
zenten der Anschläge.

Die Forstwarte Lauer  in Dürr¬
eych und Rheinschmidt  in Bro-
tenau zeigen die Holzschläge vor.

Maurer- und Slrmhiier-
arbeitm-Mrgrb««-.

Die Gr. Bezirksforstei Kaltenbronn
in Gernsbach vergibt in öffentlicher
Steigerung am Montag den 30.März
ds. I -, nachmittags '/ «3 Uhr im
Gasthaus zu Kaltenbronn die nach-
verzeichncten Arbeiten:

1. Im Hntdistrikt Dürreych:
Erbauung einer steinernen Ge

Wölbebrücke über den Dürreychbuch
im Gesamtanschlag von 1400 ^
und Herstellung von ca. 30 gm
Sohlcnpflasterung oberhalb diefer
Brücke in 2 Losen.

2. Im Hntdistrikt Kaltenbronn:
Umbau von ca. 60 eiim Ufer¬

mauerwerk und Herstellung von ca.
30 gm Sohlenpflasterung in 2
Losen.

3. Im Hntdistrikt Rombach:
Herstellung von ca. 360 ebin

neuem Ufermauerwerk und Umbau
von ca. 35 cbm alten Fußmauern
am Rombach in 3 Losen.

Wegbau-Aufseher Weiler  in
Rcichenthal, sowie die Forstwarte
in Dürrcych, Kaltenbronn und
Rombach geben über obige Arbeiten
nähere Auskunft.

Neuenbürg.
Liebhaber von

Sand
haben Gelegenbeit, solchn von
Mittwoch ab 8 Tage lang auf dem
städtischen Thalwiesenweg zu holen.

Berechnet wird:
für einen Einspännerwagen 50
für einen Zweispännerwagen 1

Kaufsliebhaber wollen sich bei der
Stadtpflege melden.

Den 23. März 1896.
Stadtschultheißenamt.

Stirn.
Conweiler.

VerallordikMg
«o«Anstricharlmtk«.

An der Verschindelung des Schul-
und Rathauses soll der Oelfarbanstrich
erneuert werden.

Diese Arbeiten werden am
Donnerstag den 2. April d. I.

vormittags9 Uhr
im Wege des Abstreichs auf hiesigem
Rathaus vergeben, wozu Accordanten
eingeladen werden.

Den 23. März 1896.
Schultheißenamt.

Gann.

Arivat -Arrzeigen.
Neuenbürg.

Gartensämereien,
hochstämmige Rosen

und Setzwaren
aller Art  empfiehlt zu geneigter
Abnahme

^ Gottlieb  Craubn« .
la Mannheimer

MsM-ßeiml
ist eingetroffen

Ziegelei Kirfau,
Maurermstr. Schaible, Liebenzeg,
Frisch gebrannter

Uslk
Ziegelei Airsau.

Neuenbürg.
Feinste reise Thüringer

Hmi>-und KmelH
frisch eingetroffen bei

Karl Mahler.

Parqiktbodm-Wilhsk mi
Parquetbodeil-Burste».
sowie alle übrigen Bürstenwaren i«
bester Qualität empkehle billigst

Karl Mahler.

sowie
1Hchl mit 1i)LiillkH« >
4 Stück Enten lgmiij

sämtliche 1895er Zucht hat zu ver¬
kaufen

Schwengel,
Lederfabrik Birkenfeld.

Lieberen Lrtol^
bringen die bewahrten und hoch-
geschätzten

Kaisers
kk6Ü6rwüii3 -0g.ram6 !1sii

sicherstes gegen Appetitlosigkeit,
Magenweh nnd schlechtem ver¬
dorbenen Magen ächt in Paket
L 25 Pfg. bei

Wilh. Fietz, Neuenbürg.
C. Bechtle, Herrenalb.
Chr. Boger, Calmbach

Gewerbliche Fortbildungsschule.
Donnerstag den 28 . - s . Mts ., abends 8 Uhr

findet im Zeichnnngssaal die
Schlnßprüfnng mit Preisverteilung

statt, wozu hiemit die verehrt. Einwohnerfchaft geziemend eingelaoen wird,
Neuenbürg, den 24. März 1896.

Der Vorstand.
Real.-Verw. Eberhards

MeuWl Wnbchrchm-Dtttiii.
Sektion Neuenbürg.

Montag den 30 . Marx d. I ., abends 7 Uhr
im Saale des Kastyofes zum „Mren ^ in Hleuenöiirg

öffentliche Wersammlung.
Gegenstand der Beratungen:

Verbesserung des Sommerfahrplans der Enzthallinie (ipezi^
Früherlegung der Frühzüge, des Miltagszugs nach Wildbad li»°
Späterlegung des Abendzuges von Wildvad).
Unsere Mitglieder, sowie alle Interessenten, namentlich die HH-

Wirte und Arbeiter sind hiezu freundlich eingeladen.

Ecke der Wesil. z
empfiehlt sein gr
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Reiseai

IGeltßm

in nur soliderA
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Seine Ma
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6°. Oseksls
M der Westl. Karl-Friedrich- und Bahnhofstraßesin Maler's Neubau)
empfiehlt sein großes Lager in

Galanterie - und SpielwareN)
Reiseartikeln und Schreibmaterialien.

Brötzingen.

Well Wichte Kettfeder» M Flaum,
fertige Ketten

in nur solider Ausführung zu den äußersten Preisen.
Teilzahlungen gestattet.

LÄUttriL Lk» N>8« I».

Zu verkaufen
eine Kuh samt Kalb , dto . eine
Kalbin , 28 Wochen trächtig und
1VV Ztr . Heu.

Chr. Rau,
Tannmühle  bei Calmbach.

Neuenbürg.
Eine Auswahl schwarzer

ImechmeiischiM
empfiehlt

A. Weit, Drechsler.

Patenbriefe
empfiehlt in schöner Auswahl billigst

K . Meeh.

LiedeckmzHRemMki.
Der Schlußprüfung an der gew.

Fortbildungsschule wegen findet die

Singstunde
heute Mittwoch  abend statt.

vs >meLkIeiäer8lo§e
mittler SsII- uns NessNscksItsstvffs,

garantiert reine V̂oIIekl-Lllvo L 68 ktg . xr . Ntr.
Laokomir, üoxxsltlir . gar.

reine >VoIIe
KLU8. ä ?8 ktg . xr . dltr.
M<Ie- versenden in einzelnen

Bietern tränen
diicker ÜetiingsrL0o>, Frankfurts. >».,
xr»li8. Lsxarat -^ bteilung

in klvrrsnIcleiclerLtoü 'en
Suxkin L K!IK. 135 pr. kilsior.

Aus Stadl , Bezirk und Umgebung.

Seine Majestät der König  hat das
erledigte Oberamt Neuenbürg  dem Re-
gierungsassessor Pfleiderer  bei dem Mini¬
sterium des Innern übertragen.

** Neuenbürg,  23 . März . Seit einigen
Tagen herrscht in den Kreisen der hiesigen
Bürgerschaft eine außergewöhnlich lebhafte Er¬
regung. Eine Stuttgarter Firma , — Albert
Otlenheimer — welche die Errichtung einer
Fabrik beabsichtigt, hielt in hiesiger Stadt Um¬
schau nach einem geeigneten Bauplatz . Von
allen, sowohl hier als auch in einigen Städten
Württembergs in Betracht kommenden Plätzen
gab der Firmen -Jnhaber dem hier an der Bahn-
hosstraße rechts der Enz liegenden Areal , der
sogenannten „Großen Wiese " , den Vorzug . Das
Grundstück umfaßt etwa 7 ' /- württ . Morgen,
welche jedoch nur etwa zur Hälfte von der
Fabrikfirma beansprucht wurden . Unter privater
Vermittlung des Stadtvorstands fanden nun
mit der Besitzerin dieses Komplexes , der Firma
I . M. Genßle  L Co . , Unterhandlungen
statt, wobei schließlich dieser angesonnen wurde,
das ganze Grundstück an die Stadtgemeinde
käuflich abzutreten . Die Verhandlungen ergaben
aber ein negatives Resultat , da es der Besitzerin
an der Bereitwilligkeit zur Veräußerung fehlte.
Eine weitere Besprechung , die letzten Samstag
zwischen dem Stadtschultheißen und einigen Ge-
meinderäten einer - und dem Teilhaber der Firma
I - M. Genßle L Co . andererseits stattfand , gab
Veranlassung zur Anberaumung einer außer¬
ordentlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien,
die bei der Dringlichkeit der Angelegenheit noch
am selbigen Abend stattfand . Von der ein¬
mütigen Einsicht ausgehend , daß der gedachte
Fabrikbetrieb einen hervorragend günstigen Ein¬
fluß auf die ökonomische Lage der Stadt , auf
die Erwerbsverhältnisse und besonders auch auf
die Bauthätigkeit äußern müßte , beschlossen die
Kollegien einstimmig , das fragliche Grundstück,
welches vor einigen Jahren zu 20000 vfL an¬
geschlagen wurde , ganz für die Stadt zu er¬
werben, um sodann den von der Fabrikfirma
gewünschten Teil dieser zu überlassen . Eine aus
der Mitte der Kollegien gewählte Kommission
von 5 Mitgliedern wurde alsbald ermächtigt,
mit der Besitzerin wegen des Kaufs in Unter¬
handlung zu treten und ein Angebot von
45000 event . von 50000 viL zu machen.
Trotz mehr als einstündigen Zuspruchs waren
aber die Teilhaber der Firma Genßle L Co.
nicht zu bewegen, auf das Ansinnen der Stadt-
vertrelung einzugehen , stellten vielmehr für eine
käufliche Abtretung des Grundstücks solche Be¬
dingungen und Preisansätze in Aussicht , daß die
bürgerlichen Kollegien das Projekt leider fallen
wußten. So viel man in Erfahrung gebracht
hat, wird nun Herr Oltenheimer ein Anwesen

des Vaihinger Bahnhofs errichten,
woselbst ihm der K . Oberkammerherr Frhr . von

sUrath  ein größeres Areal zur Verfügung
gestellt hat. Herr v. Neurath erhielt die Zu¬
sage letzten Montag vormittag.

Höfen,  24 . März . Bei der heutigen
^rtsvorsteherwahl  wurde Julius Feld¬

weg  von Calw , bisher Stadtschultheißenamts-
Assistent in Altensteig , mit 116 Stimmen ge¬
wählt . Wahlberechtigte sind es 149 , abgestimmt
haben 145.

/X Conweiler,  23 . März . Am letzten
Samstag ereignete sich hier ein trauriger Un¬
glücksfall . Der 57 Jahre alte Goldarbeiter und
Bauer Andreas Gann  I . wollte von der ca. 3
Meter hohen Scheuer Futter herabholen und
stürzte hiebei so unglücklich auf die Tenne herab,
daß er infolge dessen nach Aussage des Arztes
einen Schädelbruch erlitt u . schon nach 3 Stunden
seinen Geist aufgab . rc. Gann war ein fleißiger
und braver Mann und wendet sich seiner hinter-
lassenen Wittwe die allgemeine Teilnahme zu.

Gechingen  O .A. Calw . 22 . März . Durch
„Heckenanzünden " wurde unsre Gemeinde letzten
Donnerstag in großen Schrecken gesetzt. Wäh-
rend ein großer Teil der Einwohner auf dem
Friedhofe bei einer Beerdigung war , wurde Plötz¬
lich die Rathausglocke geläutet , und als das
Läuten gar nimmer aufhören wollte,  eilte der
größte Teil der Trauerversammlung davon , ehe
nur die Beerdigungsfeier ganz vorüber war.
Glücklicherweise brannte es nur in der Niederles¬
halde , einem Bergabhang gegen Dachtel , wo nur
einige Forchen und allerlei Gestrüpp standen.
Aber eine ernste Warnung sollte das Vorkommnis
doch sein. Abgesehen von dem Schrecken , der
durch das Anzünden hervorgerufcn werden kann,
ist das Ausbrennen der Hecken sehr zu tadeln.
Die Alten geben damit den Kindern dos schlech¬
teste Vorbild . Manches Vogelnest wird zer¬
stört , manches Tierlein dem qualvollen Feuertod
überliefert . Denken wir nur an die Käfer , Ei¬
dechsen, Blindschleichen ! Die Vögel verlieren
nicht bloß ihre Brutstätten , sondern auch jeden
Zufluchtsort , der sie vor Raubvögeln sichern
könnte . Das gedankenlose Zerstören der Hecken
ist eine Hauptursache der besorgniserregenden
Abnahme unserer Singvögel.

Pforzheim,  24 . März . Es ist gegen¬
wärtig unter den Handwerksmeistern in h'esiger
Stadt eine Eingabe an den Lüadtrat im Umlauf,
in der der Stadtrat auf die großen Mißstände
im Submissionswesen der hiesigen Stadt auf¬
merksam gemacht werden soll . Gegenwärtig
wird ja die Sache meist jo gehandhabt , daß die
Stadt an den , der den billigsten Preis eingibt,
die Arbeit gibt . Dies hat die überaus mißliche,
tief zu beklagende Folge , daß ein Meister , der
überhaupt noch mit der Stadt arbeiten will,
einen Preis eingcben muß , bei dem er kaum be¬
stehen kann , ja häufig mit Verlust zu arbeiten
gezwungen ist. Außerdem soll es leider nur
allzu häufig Vorkommen, daß gerade solche Meister
am billigsten eingeben und demgemäß die Arbeit
übertragen bekommen, deren Geschäftsbetrieb der
unternommenen Arbeit in keiner Weise gewachsen
ist. Im Hinblick auf die großen Mißstände . die
die bisherige Uebung mit sich bringt , soll der
Stadtrat ersucht werden , einer Aenderung im
Submissionsverfahren nach dem Vorgang ver-
schicdener anderer Städte näher zu treten . Es
ist wohl zu erwarten , daß der Stadtrat diesen
berechtigten Wünschen ein geneigtes Ohr schenken
möge , da es kaum in der Absicht der Stadt
liegen kann , ein System weiter fortbestehen zu t

lassen , das der Stadt verhältnismäßig wenig
Nutzen bringt , die Umlage zahlenden Bürger
aber schwer schädigt.

Deutsches Weich.
Berlin,  24 . März . Die Abwesenheit

des Kaisers  von Berlin wird bis zum 3. April
dauern . Am 25 ., nachmittags 5 Uhr , trifft das
Kaiserpaar in Neapel  ein und kommt mit dem
Prinzen und der Prinzessin Heinrich von Preußen
zusammen . Der Aufenthalt in Neapel währt
bis zum 31 . Vom I . April bis zum 5. verbleibt
das Kaiserpaar in Palermo.  Dann folgt eine
mehrtägige Küstenfahrt nach Venedig,  wo die
kaiserliche Familie am 11. eintrifft . Dort trifft
das Kaiserpaar mit dem italienischen Königspaar
zusammen . Am 13 . April abends erfolgt dann
die Abreise nach Wien,  wo der Aufenthalt bis
zum 15 . festgesetzt ist , an welchem Tage der
Kaiser noch an der großen Wiener Frühjahrs¬
parade teilnimmt . Am selben Abend reist der
Kaiser über München nach Karlsruhe-
Gernsbach.  wo er sich bis zum 19 . zur Auer¬
hahnjagd aufhält . Die Kaiserin reist bereits am
14 . von Wien zurück und begleitet die beiden
ältesten Prinzen nach der Kadcttenanstalt in Plön.
Am 19 . April , abends 6 Uhr , trifft der Kaiser
in Ko bürg  ein und nimmt dort an den Ber-
mählungsfeierlichkeiten der jüngsten Tochter deS
Herzogs Alfred , der Prinzefsin Alexandra , mit
dem Erbprinzen von Hohenlohe -Langenburg teil.
Bon dort aus reist dann der Kaiser nach der
Wartburg  zur Auerhahnjagd , die am 22.
statlfindet . Am 25 . begibt sich der Kaiser zum
Grafen Görtz nach Schlitz zur Auerhahnjagd
und tritt am 29 . die Rückreise nach Berlin  an,
wo er am 1. Mai der Eröffnung der Berliner
Gewerbeausstellung beizuwoynen gedenkt.

Berlin,  24 . März . An den Fürsten
Bismarck  wurde am Samstag während des
Reichstagsfestes ein Begrüßungstelegramm von
den Antisemiten  gerichtet ; hierauf hat der
Fürst ein kurzes Danktelegramm an den Abg.
Liebermann v. Sonnenberg gerichtet.

Thorn,  24 . März . Wie die „Deutsche
Tagesztg ." meldet , wurde ein Militärposten
an einem hiesigen Fort von mehreren Personen
angegriffen . Während er von hinten niederge¬
schlagen wurde , entlud sich sein Gewehr , wodurch
er am linken Bein schwer verwundet wurde.

Düsseldorf,  19 . März . Der Strafsenat
des Oberlandesgerichts in Köln hat , der Franks.
Ztg . zufolge , auf eingelegte Beschwerde ent¬
schieden, daß der Arzt Dr . Volbeding,  gegen
den bekanntlich ein Strafverfahren wegen Be¬
trugs eingeleitet ist , gegen Hinterlegung einer
Sicherheitsleistung von 200000 viL vorläufig
aus der Untersuchungshaft entlassen werden soll.

Karlsruhe,  23 . März . Oberbaudirektor
Honsell erklärte in der Kammer , der mutmaßliche
Schaden , den das Hochwasser angcrichtet , belaufe
sich auf 2,2 Millionen ; im Dreisamgcbiet und
Elzgebiet auf je 700000 olL Den Hauptschaden
habe der Staat , sowie die Gemeinden erlitten.

Aus Baden,  23 . März . Wir lesen in
der „Konstanzer Ztg ." : Eine seltsame Rolle
spielte der Zufall bei der Pfcrdelotterie  in
Donaueschingen am vorletzten Freitag . Die
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Lottcrickommiision hatte als ersten Gewinn zwei
prächtige Pferde von dem Händler Rothschild
ang «kaust. Nun fiel diesem der erste Gewinn
und dadurch seine Tags zuvor verkauften Pferde
wieder z»

Würzbura,  20 . März Den Haupt¬
treffer  der Würzburger Geldlotterie im Be¬
trage von 40000 erhielt der Austräger des
„Stadt - und Landboten " , Jakob Graf . Graf
war früher in einem Steinbrach verunglückt und
bezog eine kleine Unfallsrcnte , die jedoch zur
Ernährung einer Familie nicht ausrcichte

Freiburg . 19 . März . Die Angehörigen
des am 9 . März dahier verunglückten großb.
Landeskowmissärs Karl Siegel haben für Auf¬
findung und Bergung der Leiche eine Belohnung
von 1000 ausgesetzt.

Württemberg.
Stuttgart,  23 . März . Wie der Schw.

Merk , vernimmt , fand am Samstag im Mini¬
sterium des Innern eine Konferenz statt,  in
welcher die Frage der Aufhebung der lebens¬
länglichen Amtsdauer der Oltsvorsteher
beraten worden ist Anwesend waren 18 OrlS-
Vorsteher aus allen Teilen des Landes . Den
Vorsitz führte Staatsminister v. Pischek Es
handelte sich nur um die Frage , welche Amts
defugnisse den Ortsvorstehern für den Fall der
Aushebung der LebenSlänglichkeit abgenommen
werden sollen , und es soll hierüber eine weit¬
gehende (Übereinstimmung der Ansichten zu Tag
getreten sein. Daß die Lebenslänglichkeit beseitigt ^ Sack: " chtwöchentttch'werden wird , unterliegt keinem Zweifel . Nach ^

aus Mitteln des nächsten Finanzetats in Aussicht Abkommen getroffen worden , dessen Zwecki>>,gestellt werden dürfte . Im Uevrigen wird auch Unabhängigkeit Siams ist "
in diesem Fall , wie bei den früheren Hochwassern Fürst Ferdinand von BulgariensM
und nach dem Vorgang der Balinger Katastrophe sich zu zwei bedeutsamen Auslandsreisen an, „ah

ungsarbeiten der elektrischen Beleuchiung in bief.
Stadt , welche im Herbst beendigt sein müssen,
wurden in gestriger Sitzung der bürgerlichen
Kollegien der Maschinenfabrik Eßlingen  über¬
tragen . Neben dem Bau zweier neuer Straßen,
deren Kostenaufwand sich incl der Erwerbung
von 4 Häusern auf ca 30000 -Mi belaufen
dürste , wurde ferner beschlossen durch die ganze
Sladl vom Schimpf 'schen Hause bis i» die neue
Straße Trottoirs anzulegen.

Stuttgart. (Landesproduktenbörse . Bericht
vom 23 . März , von dem Vorstand Fritz Kreglinger .f
In der abgelaufenen Woche hat sich wenig Neues auf
dem Getreidemarkt zugetragen . Obwohl Amerika etwas
niedrigere Preise sandte , so war doch das Angebot der
Exportländer keineswegs dringend und sind die Forder¬
ungen ziemlich unverändert . Die Landmärkte waren
nicht stark befahren , doch waren Preise gegen Vorwoche
etwas billiger . Wir notieren per 100 Kilogramm:
Weizen , Azima 16 -4L 75 ^ bis 17 -4L — Laplata
17 -4L — ^ bis 17 -4L 25 Rumänier 16 -4L 75
bis 17 50 Amerikaner 17 25 bis 17 -4L 75
Rumänier la . 17 80 Ulka 16 -4L 60 Roggen,
russ . 13 -4L 75 bis 14 ^ rumän . 14
bis 14 -4L 25 f̂, Landhafer 13 »4L 75 , Albhafer 14 -4L
40 russ . Hafer 14 »IS — Laplatamais 10 -4L 25 ^
bis 10 -4L 75 Mixedmais 10 -4L 25 bis 10 -4L 75
weißes 10 -4L 50 — Mehlpreise  per 100 Kilogr.

dem Schluß der Sitzung , die über 4 Stunden
dauerte , vereinigten sich die Teilnehmer zu einem
Mittagessen im Hotel Viktoria , an dem der
Minister , der Ministerialdirkklor v. Fleischhauer
und die Oberregierungsräle Mosthaf u. Maginot,
welche sämtlich auch der Sitzung anwohnten,
teilnahmen.

Stuttgart.  Zur Benützung zu den
Vorarbeiten für eine die Zusammensetzung der
Sländeversawmlung betreffende Verfassungs-
revijion  werden gegenwärtig vom Ministerium
des Innern durch die Oberämtcr Erhebungen
angestcllt bezüglich der in den Oberamtsbezirken
belegenen selbständigen Rittergüter.

Die Beteiligung Württembergs an der Aus¬
stellung der Deutschen Landwirtschafts-
gesellschast  in Stuttgart -Cannstatt . Durch
Vermittlung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft sind angemeldet : 1. Großes Fleckvieh:
301 Stück , davon in Württemberg gezüchtet
248 Stück . 2 . Mittleres Fleckvieh : 5 Stück.
3. Braunvieh : 98 Stück , davon in Württemberg
gezüchtet 65 St . 4 Limburger und Glanvieh:
42 St ., davon in Württemberg gezüchtet 40 St.
Zur Zugprüfung sind angemeldct 12 Ochsen und
10 Kühe , von den letzteren bewerben sich vier
um Einzelpreise . Schweine : 42 St . , davon in
Württemberg gezüchtet 31 Stück Schafe : 14

Ausland.
Mailand,  24 . März . Das deutsche

Kaiserpaar  traf heute Nachmittag 2. 17 hier
ein und reiste nach einem Aufenthalt von 10
Minuten nach Genua weiter , lebhaft begrüßt
von der deutschen Kolonie und einem zahlreich
versammelten Publikum . , - -

Das neue italienische  Ministerium Rudini f ^ unbedingt zuveUassig.

Peirow nach Kolistantinopci . um dem Sullon
zu huldigen und ihm für seine Jniliaiive in du
AnerkennungSfragr zu danken . Wie es HH,
würde der Aufenthalt des Fürsten Ferdinand in
Konslcuttinopel 8 Tage dauern ; am Hofe des
Sulians sind bereits alle Vorbereitungen zu
einer uuszerchuendcn Ausnahme des Bulgaren-
fürstcn getroffen worden Nach Beendigung
seines Srambuler Besuches wird dann sM
Ferdinand über Odessa nach Petersburg reisen,
eiiijprcchend einer Einladung des Zaren Nikolaus
au den Fürsten , ihn zu besuchen und die Oster-
feiertage in der russischen Haupistadl zuzubringen,
mit welchem Besuche Fürst Ferdinand sein und
seines Landes Anhänglichkeitsverhälinis za Rch
land besiegelt

Die englisch - egyptische  Sudan -Expe-
ditton kann insofern schon einen Erfolg verzeichnen,
als die rekognoszierende Abteilung des Obersten
Hunter bererts Akascheh am Nil , südlich von
Wady Halsa , kampflos besetzt hat . Der Beginn
des eigentlichen Vormarsches aus Dongoia lann
natürlich erst nach der vollständigen Zusammen-
ziehung und Ausrüstung des englisch -egyplischen
Expeditionskorps in Wady Halsa erfolgen , wo¬
rüber noch Mindestens zwei Wochen vergehen
dürften . Uebrigeus wird nur ein einziges Ba¬
taillon englischer Truppen die Dougola -Expe-
dition mitmachen , das Expeditionskorps wird
sonst nur aus sudanischen (Neger -) Bataillonen
und aus Fellah -Bataillonen bestehen . Ob d>e
letzteren so zuverlässig in den bevorstehenden
Kämpfen mit den Derwischen sein werden , bleibl
noch abzuwarten ; dagegen gellen die Sudanesen

ist bei den großen mehrtägigen Erörterungen
der Deputiertenkammcr über die Asrikafrage
Lieger geblieben . Nach Ablehnung mehrerer ! W " n verboten
oppositioneller Tagesordnungen wurde die einen
Kredit für Afrika im Betrage von 140 Will

Wien.  Die Behörden haben das vierzig¬
tägige Fasten des Hungerkünstlers Succi in

Gens,  23 . März . Bei der gestrigen Volks¬
abstimmung im Kanton Genf wurde das Jniüativ-

Lire fordernde Regierungsvorlage am Samstag j begehren um Abschaffung der öffentlichen Häuserin geheimer Abstimmung mit 214 gegen 57
Stimmen genehmigt , worauf sich die Kammer
bis zum 28 . April vertagte . Bedeutenden Ein¬
druck auf das Haus machte d' e Rede , welche der
Ministerpräsident Rudini vor Beginn der Ab¬
stimmungen hielt . In derselben erläuterte der
leitende italienische Staatsmann hauptsächlich die
Stellung Italiens zu England , sonne die Afrikr-
politik seines KabinetS . Er stellte hierbei in
Abrede , daß der Friede mit Abessinien bereits
abgeschlossen sei, wiederholte aber seine frühere
Erklärung , wonach das Kabinet Rudini nicht
an die Wiedereroberung von Tigrä denkt und
überhaupt keine Ausdehnungs und ErobecungsBöcke und 28 Schafe , sämtlich in Württemberg Politik in Afrika treiben will . — Aus Afrikagezüchtet. Ziegen : Schweizerziegen : 4 Böcke,

13 Ziegen uns 2 Lose Zieglein . Württemberg-
ijche Landschlägc : 3 Böcke, 26 Ziegen . Außer¬
dem dringt das landwirtschaftliche Institut
Hohenheim eine Kollektion Zuchtvieh u . Schafe
zur Ausstellung.

Heilbronn,  22 . März . Die Maurer¬
und Steinhauerarbeilen für die neue ev. Kirche
wurden 4 hies. Meistern zusammen übertragen
und zwar um 319000 womit der Ueber-
schlag um 25 °/o überschritten wurde . Das Ge¬
läute für die Kirche kostet 14500 -tL und wird
von der hies. Glockengießerei geliefert . Die große
Glocke, die 70 Ztr . schwer wird , ist eine Stift¬
ung.

F r e u d e n st a d t , 23 . März . Der
„Grenzer " schreibt : Wie wir vernehmen , hat
der Abgeordnete des hiesigen Bezirks , Stadt-
schuliheiß Har tränst,  in den letzten Tagen
wegen der Hochwasserschäden persönlich an maß¬
gebender Stelle in Stuttgart Schritte gethan;
der Ltaatsminister des Innern v. Pischek  soll
ihm gegenüber sich dahin ausgesprochen haben,
daß den beschädigten Gemeinden und Korporativ,
neu wohl eine im Verhältnis zur Schwere des
elementaren Ereignisses stehende staatliche Hilfe

sind in den letzten Tagen keine neuen Nachrichten
von Belang in Rom eingegangen , etwa abge¬
sehen von der „Reuter "-Meldung von der hoch-
kritisch gewordenen Lage der Garnison von!
Adigrat . ^

In Frankreich  rollen wieder einmal die
parlamentarischen Würfel um das Schicksal des
Ministeriums Bourgeois . Seit Samstag sind
in der Deputiertenkammcr die Debatten über die
Einkommensteuer -Vorlage der Regierung , resp.
über den Antrag der Budgetkommission auf
Verwerfung dieses Gesetzentwurfes im Gange.
Da die Regierung offen erklärt hat , sie halte an
dem Grundsätze ihres Einkommensteuergesetzes
fest, wenn sie auch zur Nachgiebigkeit in Neben¬
fragen bereit sei, so würde eine etwaige Ablehn¬
ung der Vorlage durch die Kammer die Regier¬
ung zum Rücktritt nöligen.

Jüngst haben bekanntlich Fraukreich und
England  den größten Teil von Siam unter
sich geteilt  und nur den Rest als Pufferstaat,
zwischen sich bestehen belassen . Bezeichnend für
die englische Heuchelei  ist die Art und Weise,
wie die englische Thronrede vom 11. Februar
dies dem englischen Volke mitteilt : „Zwischen
meiner und der französttchen Regierung ist ein

mit 8700 gegen 4100 Stimmen adgelehnt.
Aus der Schweiz,  22 . März . Dm

„Basler Nachr ." wird aus Neuendurgbe¬
richtet : Die hiesige Klrchenülenerin Witwe
Chautemps und ihr 20jähriger Sohn würben
heute Vormittag im Souterrain der Kirche, deren
Heizung sie besorgten , durch Kohlengas erstick!
ausgefunden . Der Morgengoltesdicnst konnte
infolge des in die Kirche auSgeströmlen Gases
nicht abgehalten werden.

In den letzten Tagen veranstalteten die
Studenten in Mailand  gegen mißliebige Pro¬
fessoren Demonstrationen , die so stürmisch waren,
daß die Universität geschlossen werden mußte.

New - Jork,  24 März . Nach einer
Meldung der „World " ist der Haupttell des
Geschäftsviertels von Colon durch Feuer
zerstört worden . —

Aisrrmschtes.
Ein Riese  von 2 .3 Meter Höhe mit einem

Brustumfang von 109 aus 118  Zentimeter und
246 Pfund Körpergewicht wurde am Samstag
in Kissingen für tauglich befunden und dem3"'
fanlerie -Leibregiment in München überwiesen. El
stammt aus Großwenkheim . ,

Telegramm.
Genua.  25 . März . Das Kaiserpaar , der

Kronprinz und Prinz Ettelsritz sind gestern abend
6 Uhr im besten Wohlsein hier eingetroffen , von
dem Herzog von Genua , den Spitzen der Be¬
hörden , der Generalität und der deutschen

i Kolonie empfangen . Von einer dichtgedrängten
Volksmenge lebhaft begrüßt , begaben sie H
alsbald nach der Jacht „Hohenzollern ". Die
Kaiseryacht fuhr nach Neapel um 7 ' /-  Uhr ob.
Die Schiffe des Hafens waren festlich geschmückt.
Bei der Ausfahrt aus dem Hasen rief der Kaiser
auf der Kommandobrücke „viva Itulia !" Die
Menge antwortete mit einem begeisterten
iinxkrabors !"

Redaktion , Druck und Verlag von C . Me eh in Neuenbürg.
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